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Liebe Leserin, lieber Leser,

für einige Monate hatten wir in der Person von Kyra 	
Fischbach eine zusätzliche, wertvolle Unterstützung zur 
Koordinierung der forum-Redaktionsarbeit. Kyra verlässt 
uns leider schon wieder, um sich in aller Ruhe ihrem ersten 
Kind zu widmen (und hoffentlich auch ein bisschen des-
sen Vater :-)). Wir freuen uns für sie und danken ihr für die 
gute Laune und Energie, mit der sie in diesen Monaten zu 
einigen sehr guten Ausgaben beigetragen hat. Glücklicher-
weise haben wir schnell Ersatz gefunden: Anfang April 
wird als neuer fest angestellter Mitarbeiter der Historiker 
Bernhard Thomas zu uns stoßen. Er hat zum spannenden 
Thema der „Westforschung“ gearbeitet, dazu auch schon 
in forum publiziert und gerade für seine These einen Preis 
(prix 2010/2011 du meilleur mémoire d’étudiant) von der 
Fondation Robert Krieps erhalten. Wir wollen ihn hier 
schon einmal willkommen heißen!

Noch bis letztes Jahr lag die gesamte Koordinationsarbeit 
der Zeitschrift alleine in den Händen von Lynn Herr, die 
seit fünf Jahren – mit heroischer Gelassenheit – diese Au-
torenzeitschrift koordiniert, lektoriert und produziert. 
Wenn man weiß, dass das was sich bei forum hinter der Be-
zeichnung „Redaktion“ verbirgt, rein ehrenamtliches En-
gagement im Rahmen eines Herausgebervereines ist, kann 
man sich vorstellen, was wir dabei Lynn zumuten. Um die 
mittlerweile ganz beachtliche Qualität der Zeitschrift zu 
halten und auszubauen, haben wir dann vor einem Jahr 
beschlossen, eine zweite Stelle zu schaffen – jedoch ohne 
genau zu wissen, wie wir sie finanzieren sollen ...

Die einfachste Art, um die Finanzierung zu sichern, wäre 
natürlich eine Steigerung der Abonnentenzahlen, deswe-
gen der Aufruf an Sie, sich zu abonnieren (wenn Sie forum 
bislang bei Kollegen ausgeliehen haben) oder uns weiter 
zu empfehlen (wenn Sie selber schon abonniert sind). Wir 
danken Ihnen jedenfalls für Ihre Unterstützung!

Natürlich gibt es auch Leser, die ihre Abos abbestellen, was 
uns natürlich leid tut, aber meistens sind die Gründe nach-
vollziehbar. Folgender Brief erreichte uns vor kurzem:

Léif Leit vum forum! 

Mat dësem Bréif bestellen ech d’Abonnement vun der Zäit-
schrëft „forum“ of. Ech hun elo 81 Joer kritt an de Koup vun on-
geliesenen Zäitschrëfte gett ëmmer méi héich. Och d’Plënneren 
an d’Altersheim ass net méi wäit. Déi Zomm, déi ech Iech dëser 
Deeg iwwerwisen hunn, ass net als Abonnement geduecht, mä 
als Spend, als Ofschloß. 

Fuert esou weider mat Ärer Aarbecht. 

Bonne Chance!

E. P.

Wir danken E.P. sehr herzlich und wünschen mit diesem 
Heft „Fröhliche Ostern!“

Ihre forum-Redaktion


